
M i t m a c h e n ,  Te i l h a b e n ,  M i t b e s t i m m e n

A k t u e l l
Nr. 2380Mitmachen    Mitbestimmen    Mitgestalten Dienstag, 25. März 2025

P a r t i z i p a t i o n



2
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A k t u e l l

S a c h a  ( 9 ) ,  B o r i s  ( 8 ) ,  G l o r i a  ( 8 ) ,  V i c t o r i a  ( 9 ) ,  K i l i a n  ( 8 )  u n d  E m i l y  ( 9 )

Demokratie bedeutet, dass viele Menschen 

etwas zusammen beschließen und gemeinsam 

entscheiden. Menschen müssen ihre Ideen 

sammeln und mit anderen Leuten darüber re-

den. Das heißt, dass alle ihre Meinungen sagen 

dürfen. Die anderen müssen deine Idee zulas-

sen. Damit Menschen gemeinsam entscheiden 

können, gibt es manchmal Abstimmungen. Bei 

Abstimmungen wählt man zum Beispiel das,  

was am besten für uns selber und für die ganze 

Gemeinschaft ist. Manchmal werden auch Poli-

Ö s t e r r e i c h  i s t  e i n e  g r o ß e  D e m o k ra t i e .

D e m o k r a t i e

Eine Gemeinschaft braucht Liebe und Zusammenhalt.
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tiker:innen gewählt, die dann Entscheidungen 

für uns und das Land treffen. Eine Gemeinschaft 

braucht auch Regeln und in einem Staat heißen 

diese Regeln Gesetze. Demokratie ist für uns 

sehr wichtig.
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A k t u e l l

Fe r d i  ( 9 ) ,  Le o n  ( 8 ) ,  O l i ve r  ( 8 ) ,  K i m i y a  ( 8 ) ,  Le n a  ( 8 ) ,  L i v i a  ( 9 )  u n d  S o f i a  ( 9 ) 

B e i  u n s  g e h t  e s  u m  V i e l f a l t .  D a s  i s t  s u p e r i n t e r e s s a n t ,  d e s h a l b  l e s t  u n s e r e n 

A r t i ke l .

V i e l f a l t

Wir sind alle anders 

und wir sind gleich 

viel wert.

Wir sind unter-

schiedlich und ein-

zigartig.

Vielfalt ist, wenn es von etwas 

viel Verschiedenes gibt z. B. 

verschiedene Menschen. 
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Ohne Vielfalt macht das 

Leben keinen Spaß und 

es wäre voll langweilig. 

Die Welt wäre nicht 

bunt und es gäbe 

keine Freude. 

Wir müssen zusammenhalten 

und nett sein, uns respektieren 

und fair sein, uns helfen und 

unterstützen. 

So können wir 

glücklich in Vielfalt 

zusammenleben.

Aussehen

Sprache

Geschlecht

Alter

Meinungen

Kultur

Herkunft

Interessen

Hobbys

Es gibt vieles, 

das uns vielfältig 

macht. 
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A k t u e l l

B a s t i  ( 9 ) ,  H e n r y  ( 8 ) ,  D e m i r  ( 8 ) ,  M a x i  ( 8 ) ,  R o s a  ( 8 ) ,  N o ra  ( 8 )  u n d  F l o ra  ( 9 )

Wir haben uns überlegt, was eine 

starke Gemeinschaft braucht: 

Eine starke Gemeinschaft braucht 

viele Ideen und Meinungen, dass 

sich die Menschen an Regeln und 

Gesetze halten, viele verschiedene 

Personen und Mitbestimmung von 

allen. Sie braucht auch Freund-

schaft, dass die Menschen einan-

der trösten, nett sind, einander 

helfen und nicht streiten. Wichtig 

sind auch Menschenrechte, Zu-

sammenhalt und Bildung. Zum 

Beispiel sollte man wissen, was 

Zivilcourage bedeutet. 

Zivilcourage ist der Mut von 

Menschen anderen zu helfen, die 

in einer schwierigen Lage sind. 

Manchmal helfen Menschen aber 

anderen nicht, weil sie Angst ha-

ben. Oder sie helfen nicht, weil sie 

denken, jemand anderer macht es. 

Aber wenn alle das so machen, hilft niemand! 

Zuerst muss man hinschauen und aufmerksam 

sein, um überhaupt zu merken, wenn jemand 

Hilfe braucht. Die wichtigste Regel dabei: sich 

selbst nicht in Gefahr bringen, sondern z. B. die 

Polizei rufen. Das alles ist Zivilcourage. 

Wieso ist Zivilcourage für uns wichtig? 

Wir denken, sonst würde man alleine sein und 

es ist wichtig, damit alle zusammenhalten. 

Außerdem sind wir auch froh, wenn uns jemand 

hilft, wenn wir einmal Hilfe brauchen.

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  Z i v i l c o u ra g e .

Z i v i l c o u r a g e
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Im Haus der Gemeinschaft haben alle einen Platz.

Man darf sich niemals selbst in Gefahr bringen, um 

anderen zu helfen. Besser ist es, die Polizei zu rufen.

In einer starken Gemeinschaft sollen alle mitbestimmen 

können.

Wir finden, die Menschen der ganzen Welt sind eine 

Gemeinschaft.
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A k t u e l l

A r i a n a  ( 9 ) ,  A d r i a n  ( 9 ) ,  L u k a s  ( 8 ) ,  E l a  ( 9 ) ,  K i k i  ( 9 )  u n d  Le n i  ( 8 )

Der Unterschied zwischen Regeln und Rechten 

ist, dass Regeln sagen, was man machen muss, 

und Rechte besagen, was man darf. Ein wichti-

ges Recht ist zum Beispiel die Meinungsfreiheit. 

Kinder brauchen besondere Rechte, denn sie 

sind noch jung und haben weniger Erfahrung im 

Leben als Erwachsene. Deshalb haben Kinder 

auch viele Nachteile. Um die Nachteile auszu-

gleichen, werden Kinder mit Kinderrechten 

geschützt. Kleine Kinder dürfen nicht benach-

teiligt werden. Uns ist es wichtig, dass alle 

Kinder Bildung bekommen. Wir Kinder sollten 

E i n e  G e m e i n s c h a f t  b ra u c h t  R e g e l n .  I n  e i n e r  D e m o k ra t i e  h a b e n  a b e r  a u c h  a l l e 

M e n s c h e n  R e c h t e  –  M e n s c h e n r e c h t e . 

M e n s c h e n r e c h t e

Zu viel Lärm kann auch unangenehm sein. Ein Recht auf 

Erholung ist wichtig.
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auf keinen Fall geschlagen werden. Alle Kinder 

sollten genug Essen, eine Unterkunft und sau-

beres Wasser haben. Alle Menschen und Kinder 

sollten glücklich werden können und dürfen. 

Niemand sollte ausgelacht werden. Das wäre 

uns sehr wichtig.

Keine Gewalt.
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